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TOURISMUS

EiSEnStADt. 153 burgenländi-
sche winzer und Bauern bieten
neben ihrem hauptgeschäft
„urlaub am Bauernhof“ an. Einer
davon ist christian Lentsch aus
Jois. Schon seine Mutter hat den
winzerhof für touristen geöffnet;
vier Zimmer gibt es zu vermieten.
„Es ist ein gutes nebeneinkom-
men“, erzählt Lentsch über seine
Beweggründe. Etwa ein Drittel
der Gesamteinnahmen laufe über
die tourismusschiene, konkrete
Zahlenmöchte derweinbauer je-
doch nicht nennen. nicht nur die
reine Zimmervermietung bringt
ihm Geld, „man verkauft an die
Gäste auch sein Produkt“.
Die Saison für den urlaub am

Bauernhof läuft von Ende April
bis September, die meisten Gäste
kommen laut Lentsch aus
Deutschland undÖsterreich, teil-
weise auch aus der Slowakei. Sie
würden hauptsächlich nur über
das wochenende kommen und
auch relativ kurzfristig buchen.
Aktuell schaut esmit denBuchun-
gen nicht so rosig aus, sagt
Lentsch.

Kurze Aufenthalte
Die kurze Aufenthaltsdauer der
Gäste ist für Dorothea Jagschitz,
die gemeinsam mit ihrem Mann
den Remushof in oslip führt, kein
Problem. „VieleGäste bleiben nur
eine nacht, drei tage ist schon
wirklich lange bei uns“, sagt Jag-
schitz, die gleichzeitig auch ob-
frau des Vereins urlaub am Bau-
ernhof im Burgenland ist. Seit
2004 kann man im Remushof

nicht nur wein kaufen, sondern
auch in fünf Zimmern à 31 € pro
Person übernachten. Jagschitz
schätzt, dass sie über die Zimmer-
vermietung circa zwischen 20 und
30 Prozent ihrer Einnahmen
macht. „wir haben ein Pool an
Stammgästen, die seit 2004 regel-
mäßig zu uns kommen“, erzählt
sie. Besonders im Juli und August
laufe das Geschäft gut – „da pro-
fitierenwir von den Festspielen in
Mörbisch und St. Margarethen“.

Wein und Kellerstöckl
Mario Baier, Direktor des Burgen-
land tourismus, sieht eine „sehr
gute Entwicklung und kontinuier-
liche Steigerung der nachfrage
nach urlaub am Bauernhof“. Ak-
tuell seien im Burgenland rund
140.000 nächtigungen pro Jahr
diesem Segment zuzurechnen –
das entspricht in etwa fünf Pro-
zent aller nächtigungen im Vor-
jahr (2.853.366).
Besonders stark sei der urlaub

am Bauernhof rund um den neu-
siedlersee mit den winzerbetrie-
ben sowie im Südburgenland, das
mit seinen Kellerstöckln punkten
könne. immer mehr winzer und
Bauernhöfewürden dabei auf bio-
logische Produkte setzen.

Winzer stellen Betten bereit

Ein Geschäfts-
modell, das im
Burgenland
zieht: eine
Weinverkostung
mit einem
Kurzurlaub
verbinden

Immer mehr Landwirt-
schaftsbetriebe lukrieren
mit Tourismusangeboten
Nebeneinkünfte. Urlaub
am Bauernhof verzeichnet
im Burgenland mittlerwei-
le rund fünf Prozent aller
Nächtigungen.
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